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(54) Bezeichnung: Antriebseinrichtung für die Laufräder eines Fahrzeugs

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf eine
Antriebseinrichtung für die Laufräder eines Fahrzeugs, mit
einem feststehenden Gehäuse 1, in dem ein drehbar antreib-
bares Differentialgehäuse 3 mit einem Achsdifferentialgetrie-
be über Differentiallager 2 drehbar gelagert ist, durch das
zwei Antriebswellen 4 drehbar antreibbar sind, auf denen
jeweils ein Antriebszahnrad 5 drehfest angeordnet ist. Da-
bei stehen die Antriebszahnräder 5 gegensinnig schrägver-
zahnt in kämmendem Eingriff mit Abtriebszahnrädern 7 zum
Antrieb von Laufrädern des Fahrzeugs und erzeugen zur
Mitte des Achsdifferentialgetriebes hin gerichtete Axialkräf-
te. Mit Axiallageranordnungen zur Abstützung dieser Axial-
kräfte, die wiederum an einem Bauteil der Antriebseinrich-
tung abgestützt sind. Die Axiallageranordnungen sind axial
zu den Antriebswellen 4 an radialen Abstützflächen 17 von
Abstützelementen abgestützt, die axial verstellbar an dem
Gehäuse 1 angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Antriebs-
einrichtung für die Laufräder eines Fahrzeugs, mit ei-
nem feststehenden Gehäuse, in dem ein drehbar an-
treibbares Differentialgehäuse mit einem Achsdiffe-
rentialgetriebe über Differentiallager drehbar gelagert
ist, durch das zwei Antriebswellen drehbar antreib-
bar sind, auf denen jeweils ein Antriebszahnrad dreh-
fest angeordnet ist, wobei die Antriebszahnräder ge-
gensinnig schrägverzahnt in kämmendem Eingriff mit
Abtriebszahnrädern zum Antrieb von Laufrädern des
Fahrzeugs stehen und zur Mitte des Achsdifferential-
getriebes hin gerichtete Axialkräfte erzeugen, mit Axi-
allageranordnungen zur Abstützung dieser Axialkräf-
te, die wiederum an einem Bauteil der Antriebsein-
richtung abgestützt sind.

[0002] Bei einer derartigen Antriebseinrichtung ist es
bekannt die zur Mitte des Achsdifferentials hin gerich-
teten Axialkräfte der Antriebszahnräder an Teilen des
Gehäuses abzustützen, die radial zwischen die An-
triebsräder und das Differentialgehäuse bis nahe an
die Antriebswellen ragen und eine axiale Führung so-
wie eine radiale Abstützfläche für die Axiallageran-
ordnungen aufweisen.

[0003] Soll der Schrägungswinkel der Schrägver-
zahnung groß sein um höhere Leistungen übertra-
gen zu können, vergrößern sich auch die von den An-
triebszahnrädern erzeugten, zur Mitte des Achsdiffe-
rentials hin gerichteten Axialkräfte, die über die Axial-
lageranordnungen an den Teilen des Gehäuses ab-
gestützt werden müssen. Dies erfordert eine Vergrö-
ßerung der Lageranordnung und eine stabilere Aus-
legung der Teile des Gehäuses und damit ein grö-
ßeres Bauraumerfordernis. Eine axiale Vergrößerung
ist aber nicht möglich, da der Bauraum durch die Fel-
gen der Laufräder und deren Reifenfreigang sowie
die Differentiallager begrenzt ist und da zur exakten
Positionierung der Axiallageranordnungen Distanz-
scheiben zwischen den Abstützstellen für die Axialla-
geranordnungen angeordnet werden müssen.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher eine
Antriebseinrichtung der eingangs genannten Art zu
schaffen, die bei einfachem Aufbau ohne größeres
Bauraumerfordernis eine Abstützung von den An-
triebsrädern erhöht erzeugter Axialkräfte ermöglicht.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Axiallageranordnungen axial
zu den Antriebswellen an radialen Abstützflächen von
Abstützelementen abgestützt sind, die axial verstell-
bar an dem Gehäuse angeordnet sind.

[0006] Durch die axiale Verstellbarkeit der Abstütz-
elemente können die Abstützstellen für die Axiallage-
ranordnungen exakt positioniert werden, so dass die
sonst dafür nötigen Distanzscheiben wegfallen.

[0007] Damit steht aber auch mehr axialer Raum
zwischen Antriebszahnrad und Differentialgehäuse
für die Lageranordnung zur Verfügung, so dass die-
se ohne erhöhtes Bauraumerfordernis größer und da-
mit für höhere Axialkräfte geeignet ausgelegt werden
kann.

[0008] Gleichzeitig wird durch den Wegfall der Dis-
tanzscheiben der Montageaufwand geringer.

[0009] Ein größerer Schrägungswinkel der Schräg-
verzahnung der Antriebszahnräder begünstigt weiter-
hin das Geräuschverhalten und führt zu einem gerin-
geren Verzahnungsverlustanteil.

[0010] Eine einfach aufgebaute und leicht betätigba-
re Verstellbarkeit der Abstützelemente wird dadurch
erreicht, dass die Abstützelemente Abstützringe sind,
die an ihrer radial umlaufenden äußeren Mantelfläche
ein Gewinde aufweisen, mit dem die Abstützringe in
zu den Antriebswellen koaxialen Gewindebohrungen
des Gehäuses eingeschraubt sind.

[0011] Durch einfaches Relativverdrehen der Ab-
stützringe zum Gehäuse erfolgt die Verstellung der
Abstützflächen.

[0012] In einfachem Aufbau besteht der Abstützring
aus einer an ihrer radial umlaufenden äußeren Man-
telfläche das Gewinde aufweisenden Verstellhülse
und einer an ihrem dem Differentialgehäuse zuge-
wandten Ende eine radial nach innen ragenden, die
radiale Abstützfläche aufweisende Ringscheibe. Ist
an der zylindrischen Innenwand der Verstellhülse die
zweite Wellenscheibe mit ihrer radial umlaufenden
Mantelfläche geführt, so wird durch die Verstellhül-
se die Ringscheibe konzentrisch zur Antriebswelle
gehalten und kann nicht störende Geräusche erzeu-
gend an der Antriebswelle schleifen.

[0013] Ist an der zylindrischen Innenwand der Ver-
stellhülse auch ein Wälzkörperkranz des Axialwälzla-
gers mit seiner radial umlaufenden Mantelfläche ge-
führt, so wird auch das Axialwälzlager von der Ver-
stellhülse in Mehrfachfunktion konzentrisch zur An-
triebswelle gehalten.

[0014] Die Antriebswellen können mit ihren jeweils
zugeordneten Antriebszahnrädern einteilig ausgebil-
det sein, wobei montagevereinfachend die einteilig
mit den Antriebszahnrädern ausgebildeten Antriebs-
wellen von der Differentialseite her montierbar sind.

[0015] Ist zwischen der Wellenscheibe und ersten
Abstützfläche ein axial vorgespanntes Federelement
angeordnet, so sorgt dieses Federelement dafür,
dass die Gehäusescheibe und die Wellenscheibe im-
mer gegen die Rollen des Axialwälzlagers vorge-
spannt sind. Damit wird bei einem Drehrichtungs-
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wechsel der Antriebswelle ein Schlag beim Überwin-
den des Spiels zwischen diesen Teilen vermieden.

[0016] In einfacher Ausbildung kann das Federele-
ment eine Tellerfeder sein.

[0017] Um entsprechend der axialen Positionierung
der Axiallageranordnung auch eine axiale Positionie-
rung des Differentiallagers gegenüber dem Gehäuse
zu erreichen, kann jedes Differentiallager axial über
eine Distanzscheibe bestimmter Dicke an einer ra-
dialen zweiten Abstützfläche des Gehäuses in An-
lage sein. Je nach tatsächlichen Verhältnissen wer-
den Distanzscheiben in der erforderlichen Dicke an-
gewandt.

[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben. Die einzige Figur der Zeichnung
zeigt einen Ausschnitt einer Antriebseinrichtung für
die Laufräder eines Fahrzeugs.

[0019] In einem Gehäuse 1 ist über zwei Differenti-
allager 2, von denen eines zu sehen ist, ein drehbar
antreibbares Differentialgehäuse 3 eines nicht darge-
stellten Achsdifferentialgetriebes drehbar gelagert.

[0020] Von dem Achsdifferentialgetriebe sind sich
diametral gegenüberliegend zwei Antriebswellen 4
drehbar antreibbar. Der dargestellte Ausschnitt zeigt
den Bereich einer dieser Antriebswellen 4.

[0021] Die Antriebswelle 4 ist an ihrem dem Achs-
differentialgetriebe abgewandten Ende einteilig mit
einem Antriebszahnrad 5 ausgebildet, das eine
Schrägverzahnung 6 aufweist. Das Antriebszahnrad
5 ist in kämmendem Eingriff mit einem Abtriebsrad
7 über das ein nicht dargestelltes Laufrad des Fahr-
zeugs drehbar antreibbar ist.

[0022] Das Gehäuse 1 umgreift das das Antriebs-
zahnrad 5 aufweisende Ende der Antriebswelle 4. In
einer koaxialen Vertiefung 8 eines Deckels 16 des
Gehäuses 1 sind eine Laufscheibe 10, ein erstes Axi-
alzylinderrollenlager 11 und eine erste Wellenschei-
be 12 angeordnet, wobei die erste Wellenscheibe 12
axial an dem Antriebszahnrad 5 in Richtung auf das
Differentialgehäuse 3 anliegt.

[0023] Auf der dem Differentialgehäuse 3 zuge-
wandten Seite stützt sich das Antriebszahnrad 5 über
axial hintereinander angeordnet eine Gehäuseschei-
be 13, ein als zweites Axialzylinderrollenlager 14 aus-
gebildetes Wälzlager und eine zweite Wellenscheibe
15 an einer ringförmigen radialen ersten Abstützflä-
che 17 einer radial nach innen ragenden Ringschei-
be 18 ab.

[0024] Die Ringscheibe 18 ist einteilig mit einer Ver-
stellhülse 25 als Abstützring 28 ausgebildet. An der

zylindrischer Innenwand der Verstellhülse 25 sind die
zweite Wellenscheibe 15 und ein äußerer Wälzlager-
kranz 26 des zweiten Axialzylinderrollenlagers 14 mit
ihren radial umlaufenden Mantelflächen axial geführt.

[0025] An der radial umlaufenden äußeren Mantel-
fläche ist der Abstützring 28 mit einem Gewinde 24
versehen und in eine entspreche Gewindebohrung
des Gehäuses 1 eingeschraubt. Durch Verdrehen
des Abstützrings relativ zum Gehäuse 1 ist die Ring-
scheibe 18 mit der Abstützfläche 17 axial auf ihre op-
timale Position einstellbar.

[0026] Auf einer rohrartigen Verlängerung 27 des
Differentialgehäuses 3 ist der Innenring 19 des als
Kegelrollenlager ausgebildeten einen Differentialla-
gers 2 angeordnet. Axial ist der Innenring 19 an dem
Differentialgehäuse 3 in Anlage.

[0027] Der Außenring 20 des Differentiallagers 2 ist
in eine Sackbohrung 21 in dem Gehäuse 1 eingesetzt
und mit seiner dem Differentialgehäuse 3 abgewand-
ten Stirnseite axial über eine Distanzscheibe 23 an
deren Boden 22 abgestützt, der eine zweite Abstütz-
fläche bildet.

[0028] Bei einem Drehantrieb der Antriebswelle 4
werden von dem Antriebszahnrad 5 aufgrund seiner
Schrägverzahnung 6 auf die Antriebswelle 4 in Rich-
tung auf die Mitte des Achsdifferentialgetriebes ge-
richtete Axialkräfte erzeugt, die durch die aus Gehäu-
sescheibe 13, zweitem Axialzylinderrollenlager 14,
zweiter Wellenscheibe 15 bestehender Axiallageran-
ordnung an der ringförmigen radialen Abstützfläche
17 der Ringscheibe 18 des Abstützrings 28 abge-
stützt werden.

Bezugszeichenliste

1 Gehäuse
2 Differentiallager
3 Differentialgehäuse
4 Antriebswelle
5 Antriebszahnrad
6 Schrägverzahnung
7 Abtriebsrad
8 Vertiefung
10 Laufscheibe
11 erstes Axialzylinderrollenlager
12 erste Wellenscheibe
13 Gehäusescheibe
14 zweites Axialzylinderrollenlager
15 zweite Wellenscheibe
16 Deckel
17 Abstützfläche
18 Ringscheibe
19 Innenring
20 Außenring
21 Sackbohrung
22 Boden
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23 Distanzscheibe
24 Gewinde
25 Verstellhülse
26 Wälzkörperkranz
27 Verlängerung
28 Abstützring

Patentansprüche

1.     Antriebseinrichtung für die Laufräder eines
Fahrzeugs, mit einem feststehenden Gehäuse (1), in
dem ein drehbar antreibbares Differentialgehäuse (3)
mit einem Achsdifferentialgetriebe über Differentialla-
ger (2) drehbar gelagert ist, durch das zwei Antriebs-
wellen (4) drehbar antreibbar sind, auf denen jeweils
ein Antriebszahnrad (5) drehfest angeordnet ist, wo-
bei die Antriebszahnräder (5) gegensinnig schrägver-
zahnt in kämmendem Eingriff mit Abtriebszahnrädern
(7) zum Antrieb von Laufrädern des Fahrzeugs ste-
hen und zur Mitte des Achsdifferentialgetriebes hin
gerichtete Axialkräfte erzeugen, mit Axiallageranord-
nungen zur Abstützung dieser Axialkräfte, die wieder-
um an einem Bauteil der Antriebseinrichtung abge-
stützt sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Axi-
allageranordnungen axial zu den Antriebswellen (4)
an radialen Abstützflächen (17) von Abstützelemen-
ten abgestützt sind, die axial verstellbar an dem Ge-
häuse (1) angeordnet sind.

2.   Antriebseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Axiallageranordnung ei-
ne direkt oder indirekt axial an dem Antriebszahn-
rad (5) anliegende ringförmige Gehäusescheibe (13)
und eine direkt oder indirekt axial an der Abstützflä-
che (17) des Abstützelements anliegende ringförmi-
ge Wellenscheibe (15) aufweist, die die Antriebswelle
(4) umschließen und zwischen denen ein Axialwälz-
lager (14) angeordnet ist.

3.   Antriebseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Abstützelemente Abstützringe (28) sind, die an ih-
rer radial umlaufenden äußeren Mantelfläche ein Ge-
winde (24) aufweisen, mit dem die Abstützringe (28)
in zu den Antriebswellen (4) koaxialen Gewindeboh-
rungen des Gehäuses (1) eingeschraubt sind.

4.   Antriebseinrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abstützring (28) aus einer
an ihrer radial umlaufenden äußeren Mantelfläche
das Gewinde (24) aufweisenden Verstellhülse (25)
und einer an ihrem dem Differentialgehäuse (3) zu-
gewandten Ende eine radial nach innen ragende, die
radiale Abstützfläche (17) aufweisende Ringscheibe
(18) besteht.

5.   Antriebseinrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass an der zylindrischen Innen-
wand der Verstellhülse (25) die zweite Wellenschei-

be (15) mit ihrer radial umlaufenden Mantelfläche ge-
führt ist.

6.   Antriebseinrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass an der zylindrischen Innen-
wand der Verstellhülse (25) ein Wälzkörperkranz (26)
des Axialwälzlagers mit seiner radial umlaufenden
Mantelfläche geführt ist.

7.   Antriebseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Antriebswellen (4) mit ihren jeweils zugeordneten
Antriebszahnrädern (5) einteilig ausgebildet sind.

8.   Antriebseinrichtung nach einem der Ansprüche
2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
der Wellenscheibe (15) und der ersten Abstützflä-
che (17) des Abstützelements ein axial vorgespann-
tes Federelement angeordnet ist.

9.   Antriebseinrichtung nach einem der Ansprüche
8 und 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Feder-
element eine Tellerfeder (24) ist.

10.   Antriebseinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
jedes Differentiallager (2) axial über eine Distanz-
scheibe (23) bestimmter Dicke an einer radialen zwei-
ten Abstützfläche des Gehäuses (1) in Anlage ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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